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Mittwoch , de« 19 . Februar 1992 .

Forstamt Neuenbürg .
Revier Simmersfeld .

Breuuholz-Berkans.
Am Mittwoch , der 26 . Februar 1901

vormittags 11 Uhr
im » Hirsch" in SimmerSfeld , aus Distr . III .
Eitrie , Abt . 2 Ktrrchärdtle , 3 Hütefchlag,
5 SchSussler, 8 Hkuwalderteich, 9 Straßen »
hau ; VI . Hagwald Abt . 4 Ebene, 9 Kreuz¬
hau , sowie Scheidholz aus der Hut Stm-
meröfeld :

2 buchene Scheiter ,
11 Nadelholz - ,

172 Laubholz Anbruch
437 Nadelholz

Rm.

Sämtliches j) o >z ist a - a -rückt .

Rekruteu-Verein.
Sonntag, den 23 . Februar 1902

nachmittags präzis 2 Uhr

Werfcrmmlung
im Hotel Maisch .

Zahlreiches Erscheinen wirb erwartet.
Der Vorstand.

- Morgen Acker
im Badwald mit hätsltgem Schcueranteil hat
wegen Kränklichkeit zu verkaufen ; ebenso

3°
4 Morgen Wiese

in der E -sclSkling, den sogenannten Müller -
ocker mit hälftigem Scheuersnieil hat zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.

Karoline Bolz. Schr- in - cs Ww

8uppvMLuävIll uiiä ä6Vvr8v
8upp6L6in1aK6L ,

8oL ^ oda -^ uä1a u . Naearom
empsi-blt_ Wild - FuchSlocher.

Guten reifen

Wacksteinkäs
empfiehlt I . F . Gutbub .

B ' tteUungen aus alle Alten

schmackhaft n. billig
nimmt entgegen. Th . Bechtle.

lNät lvv lkL!

W i l d b a d.

Kcrus - WeMcrirf .
Au ' Antrag ^er Erben der verstorbenen
Konrad Sigloch , Secklermeisters Eheleute

hier kornvit deren Lieaenschatt : die Hälfte an
Nr . ^ 96 52 Wohnhaus au der Pr ur - Peier vo >' Oldenburg»

straße mit Kelieranieil unte > G ' bäude Nr. ^ 43 im Kappetberg am
Samstag , den 1. März ds . Js .

vormittags II Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen find .

Den 17 . Februar 1902 .
Ratsschreiverei : Bätzner .

8 SH « ß
< WiLH. Luh , Schuhmacherm.^ Hsuptstr. 91

empfiehlt sein gut iorlierles Laaer gut gearbeiteter
Schube und Stiefel jeder Art für Herren,Damen » Knaben, Mädchen u Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualiiäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gumtgaloschen, Holzschnhemit und ohne Filzfutter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

« Xi

HinAbr MtlMttSDitiiivu
Paris 1999 :

Vranä krix" Üöo1r8t6 ^usröioknunA ;
8ivAvr ^ iikmri86tiiii6ii
8iuA «r aVütimri8 < IliU6I1
8iuA6r ^ ri!imri8ekiii6n
8 !uA6r Mkma86kiL6L
8üiA6r >̂üiimri8o1iiii6u

sind mustergültig in Constructton und Ausführustg.
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe ,
sind die meist verbreiteten in '

Fabrik - Betrieben ,
sind unüberiroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer ,
find vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.

Unentgeltliche UmerrtchtSkurte in allen häuslichen Näharbeiten , wie in Moderner Kunftickerei.
Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen

zum Hausgebrauch .
Singer Co. Nähmaschine« Act. Ges.

Pforzheim , Sedansplatz 3.
Vertreter in Wildbad :



«« SV

A«f kommende Bedarfszrit
enipfeht, :

öettZLtin , Lsttbarodentkii,
MatratLen u . Marquisev -

ürillbj LeitLeuZlen
halbleinen , einfach und doppelbreit zu

Kiffe« « . Leintücher,
Banmwolltücher , Handtücher,

^Va6tL8tu6ll , 2 IL uuä
LomoäväeeLeiL ,

RouIIvLux8toKtz , ( ^ aräinvu
von 28 ^ an per Meter .

Anfertigung von Betten
welche ich selbst gut und gratis nähen werde,
beim Füllen der Bellen ist Jedermann das
Zuschauen gestattet mit welchen Federn die
Belten gefüllt werden . Wer fetzt schon die
Betten bestellt erhält 5 ° /o Rabatt , auch kann
jedes die Schläuche genäht bekommen und
kann jedes die Betten selbst füllen . Die
Federn sind in 1 — 3 Psd . Säckchen und gebe
schon 1 Pfo . ab. Die Feder » sind staub¬
frei, wofür garantiert

K . WieXinger .

kriML ^VtziU6881K
emvfiebtt Wild fifvchslochcr.

senn ^ e » ,achte

empfiehlt_ Bäcker Bechtle .
Geg ' i, Husten u . Heiserkeit emplkyi-

meine

llvuiK - Didisoll - mrd
Xlltsttztzboiidoll «

Hasco" dt,or Lindenbrrger

Weißes Gucv und
Schirting

halbleinen , dvpp- ldreit, zu L i uücher empfiehlt
äußerst billig .

T . Riexinger .
Prima

8eliuk - u . I -itzäerktzll
ist stelS zu haben bet

Kcrvk WcrlH , Gerber .
Kniches

Schweineschmalz
ist zu haben bei I . F . Gulhub .

W i l d h a d.

Uiterzeichneter setzt sein an der Hanptstraße gelegenes Wohnhaus dem Verkauf auS
und kann jeden Tag tin Kauf abgeschlossen werden.

OiKÄrreil L ( ÜKur«11vu
80 ^V16

empüestlt

Ruuofi - , Xurr - L 8vstiiuxk -

Vubuk «
0 -rrl Wild . 2 ° tt .

Irisch elngetrosten IN aroßer Auswahl u » v zu billigsten Prellen :

DuZI . I 'M - uuä ^ aokItzl-DarckiiLM
abgepaßt und am Stück

am Stück Meter von 6 an dis zu den feinsten in allen Breiten .

DouUvaUX -sloKs sowie abg paß e Roulltzaux ,
Draperien , I ran/en , Haller eie .

kvilipp L086N , Mläbaä .

Welschkorn ganz
„ gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten - Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte ,
Mehl Nr . 5 u . Nr . 6

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

stets vorrätig und zu billigsten Preisen
empfiehlt Bäcker MecHtke .

Telephon Nr . 39 .

Zu vermieten :
In meinem Hause (Rennbachstr . ) habe

ich ei » e frnindl . Wohnung bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller und sonstigem
Zubehör nebst Gartenantetl bis 1 . Mai zu
vermieten.

Chr Schill , Baua ' lchäft .

Schuld - u . Mürg -Scheirre
empfiehlt die Buchoruckere» von B . Hofmann .

Eine kl. Wohllllllg
bat bis 1 . April oder später, an eine ruhige
Familie ( am liebsten alleinstehende Person )
zu vermieten.

Maler Schill .

Kerren -StrefeL
von 2 50 ^ an

Israuen -Sliefel
von 1 ^ 80 ^ an

sohlt U steckt bet guter Arbeit nur gegen bar .
Daniel Grotzmann , Hübnerstelle.

„lilii/ - l ' utx ^ uivei ."
Anerkannt bestes Eutzmlttel für alle

Melallc L 10 ^ u . 20 ^ pro Packet.
Depot bei Chr . Brachüold .

Unserer heutigen Auflage
liegt eine Beilage von Hch .

Builersaß '
9kachf . in Grünstadt , (Nh - inpfalz)

bei , worauf wir unser L - fcr ganz besonders
aufmerksam machen .

Die Redaktion .
» t « « i> s ch > « .

— Die Maßnahmen gegen das Umher »
ziehen der Zigeuner sind neuerdings in
Württemberg dadurch verschärft worden , daß
bei der Erteilung von Wandergewerbeschetnen
an inländische Zigeuner die Zigeuneretgen -
schaft des Inhabers ausdrücklich in den
Wandergewerdeschein zu vermerken ist . An
ausländische Zigeuner dürfen Wandergewerbe¬
scheine bekanntermaßen übchaupt nicht ver¬
abfolgt werden.

Stuttgart , 14 . Febr . Mehr als 30
Stadtpfleger des Landes von Städten unter
7000 Einwohner haben den La » dtagSabge -
vrdnelen eine an dir Ständeversammlung ge -
richttie Eingabe zugehen lasst ", worin sie an¬

läßlich der bevorstehendenVkrwaltungSreform
bitten um Neuregelung der Anstellungs - und
Dienstverhältnisse der Stadt - u. Gemeinde¬
pfleger, um Verbesstrung ihrer GehaltSver -
hältnisse und Neugestaltung derselben durch
einheitliche, nach der Größe der Gemeinden
und nach DienstalterSstufen einzurichtende,
bindende Normen und um Fürsorge für Ge¬
währung der nötigen Hilfskräfte .

Stuttgart , 15 . Febr . DaS Kgl .
Hostheat - r wird mit dem Opern - u . Orchester-
personal demnächst verschiedene Gastspiele ge -
den . Für Anfang März sind solche in Mm
und Ravensburg vorgesehen, wo außer einem
Wognerkonzert die Opern „ Mignon " und
»Wildschütz" zur Aufführung kommen wer¬

den . Auch für Reutlingen und Tübingen
find für die Tage vom 5 . - 7. März ähn¬
liche Gastspiele geplant .

Stuttgart , 15 . Febr , Der Hofkammer-
prästdent Frhr . v. Herman ist unter Ver¬
leihung des GroßkrcuzeS des Friedrichsordens
in den Ruhestand versetzt worden . An seiner
Stelle wurde de « bisherige Land- nnv forst¬
wirtschaftliche Sachverständige bet de« kaiser¬
lichen Botschaft in Washington Benno Retoh .
v . Herman zum Direktor der Hofdomänen -
kammer ernannt .

— Der „ Staatsanzeiger " enthält folg¬
enden Bcwerberausrus : „ Ueber die gedruck¬
ten Verhandlungen beider Kammern des württ .
Landtags vom Jahre 1858 an ist ein Haupt ,

5
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register zu fertigen . Die Arbeit soll auf
mehrere Arbeiter »erteilt werden und dürfte
2 — 3 Jahre in Anspruch nehmen . Das 6
biS 7 »Ok betragende Taggeld wird zu drei
Vierteilen in monatlichen Raten , ein Viertel
erst noch Vollendung des Werkes ausbezahlt
werden . Geeignete Bdw rder wollen sich
unter Mitteilung ihrer persönlichen Verhält¬
nisse und unter Vorlegung ihrer PrüsungS -
unb anderen Zeugnisse binnen 14 Tage
schriftlich melden . Stuttgart . 12 . Febr . 1902 .
Ständisches Archivarial . Adam "

— Württ . Invaliden . Nach einer dem
Reichstag vorgetegten Ueberstcht über die
Zahl der vorhandenen KriezSinvaltden zählt
Württemberg aus dem Kriege 1870/71 32
Offiziere im durchschnittlichen Lebensalter
von 66 Jahren und zwar 2 RegtmentSkom
mandeure , 6 BataillonSkommandeure , 14
Hanptlrute und Rtttmeister , je 5 Oderleut
nantS und Leutnants . Unt ro ' fiztere und
Gemeine aus dem Kriege 1870,71 sind cs
796 ( darunter 643 Gemeine ) , aus den
Kriegen vor 1870 sind es 199 , zusammen
905 . Von diesen sind 29 ganz invalide ,
gänzlich erwerbsunfähig und pflegebedürftig ,
134 ganz invalide und gänzlich erwerbsun¬
fähig , 298 ganz invalide und größtenteils
erwerbsunfähig , 368 ganzinvalide und teilweise
erwerbsunfähig , 76 ganz invalide aber rr -
werbSsühig ( halbtnvalide ) . Das durchschnittS -
lebenSalter der Unteroffiziere und Gemeinen
beträgt 57 Jahre .

— Stuttgart . Zum Bau des als
Schauspielhaus gedachten JnterimStheaters
hinter dem KönigSthor erfährt man , daß der
gestern zwischen Krone , Staat und Stadt zu
Stande gekommene Vertrag die Krone zu
einem Beitrag von 200 000 den Staat
ebenfalls zu 200 000 ^ und die Stadt zu
100 000 »OK verpflichtet . Die Stadt erhält
hiefür seitens der Krongulverwaitung einige
Vorteile bezüglich der Stratzenbahngeieise zu -
gestchert , die sich um das neue Theater herum -
zusührende Schillcrstraße , sowie auf die Planie
erstrecken .

Stuttgart , 16 Febr . Frhr . v. Münck
hat sich mit Rücksicht auf die Unausschteb -
barkeit seiner Prozeßtermine in die Beding¬
ungen des Ministerium des Innern sür ^
freies Geleite gefügt . Er nahm in Begleit¬
ung eines JcreNwärteiS am gestrigen SamS »
tag zu Rottenbvrg av einer Verhandlung
teil und wird sich am 16 . Februar unter
Wärterbegleitung nach Mühlen u . Möhringen
zur Besorgung privater Geschäfte begeben ,
muß aber spätestens am 17 . Februar mor¬
gens wieder außer Landes gehen . Vom 25 .
bis 28 . Febr . darf v. Münch sich sodann
Wieder zur Teilnahme an einer Verhandlung
in Stuttgart begeben .

Mögglingen , 13 . Febr. Heute früh
wurde am ver Straße nach Esstngen nah '
bei der Ortsgrenze der Bauer Joh . Georg
Wiedmann von Hermannsfeld tot ansgesun -
den . Derselbe hatte , infolge der Ampuiation
eines Beines , einen Stelzfuß , glitt beim Nach ,
hausegrhen aus , konnte nicht mehr aasstehen
und erfror .

Herrenalb , 15 . Febr . In letzter Zeit
wird hier wieder eifrig nach warmen Quellen
gegraben, bis jetzt jedoch ohne Erfolg .

Hüll , 13 . Febr . ( Einbruch ) . Heute
nacht wuude im Gasthof z. Eisenbahn hier
eingebrochen . Der Dt b , der vermutlich durck
ein Küchensenster eirgestiegen ist , erbrach
Verschieden« Behältnisse und entwendete etwas

Gelb, Cigarren , Schinken und rin Paar
Herrenstiefel , die vor einem Fremdenzimmer
standen .

Roßwaag . 13 . Febr . ( Einbruch .) In
vergangener Nacht wurde in unser Ra -hauS
mitlcS einer Leiter eingestiegen . Dem oder
dm Einbrechern fielen etwa 10 »OK Kranken¬
gelder io die Hände . Außerdem zerstörten
die Kerle einige verschlossene Testamente .
Bis j - tzt Hot man k ine Spur .

Urach . 13 . Febr . Vor einigen Tagen
wuroe der 14jährige Sodn d - S G . Z - ier
hier , welcher bet Privatier Lö -Pthttn als Lauf¬
bursche Dienste leistete , von 3 Bernhardiner -
Hunden deS H ' rrn Lö -pthicn furchtbar zuqe -
richtet , so baß sein Leben jetzt noch in Ge¬
fahr steht . Der junge wurde am ganzen
Körper verletzt . Besonders schwer sind die
Verletzungen am rechten Oberarm und am
rechten Fuß . Wäre nicht noch rechtzeitig
Hilfe geleist,t worden , dann hätten die Hunde
ohne Zweifel den armen Knaben vollständig
zerrissen . Für den Hundedesttzer , der die
Bernhardinerzucht in größerem M - ßstabe
treibt , dürfte die Nachlässigkeit , die Hunde
nicht richtig verwahrt zu haben , sehr unan¬
genehme Folgen nach sich ziehen .

Rotlenburq , 15 . Febr . Das
» Kirchliche Amtsblatt " vnöff ' nllichttn seiner
neuesten Nummer einen Erlaß des Bischofs
deren Anordnungen betrest - nd die Feier des
PopstjubtläumS trifft . Der Erlaß wird am
Sonntag den 23 . Februar von den Kanzeln
verlesen werden ,

Wurzach , 16 . Febr . Das 6jährige Kind
deS Schneidermeisters Wegmann setzte sich
auf einen beladenen Schlitten , fiel beim An ,
ziehen der Pferde herunter und wurde tvt -
gesahren . Den Fuhrmann soll keine Schuld
treffen .

— In Karlsruhe wurden einem Herrn
in der Kaiserstraßc in seiner verschlossenen
Wohnung ein Schubfach seines Schreibtisches
autgebrochen und ihm daraus 3700 »OK ge¬
stohlen . Zwei dringend verdächtige Personen
sind in Untersuchungshaft gezogen worden .

Kaiserslautern , 14 Febr . Heute vor¬
mittag wurden die drei Kinder des Stein -
Hauers Möhier erstickt in ihren Betten aus -
aefunden . S >e halten in Auwesenhett ihrer
Ettern mit Feuer gespielt und die Belten in
Brand gestecki .

Alberschweiler i Elf . , 11 . Febr . Jetzt
erst kann man die Windsälle und Wtndbrüche ,
welche durch den letzten Sturm entstanden
sind , so ungefähr berechnen . Man glaubt ,
daß sie in der Obrrsösterei Atbrrschweiler etwa
120 000 und in der Oberförstern St . Qnirin
28 000 Fcstmttcr betragen . Es wurden
diesmal wiever dieselben Distrikte Verwüstet ,
die schon im Jahre 1893 so schwer heim -
gesucht worden waren .

Schirmeck, 13 . Febr . Anikhnend an die
Notiz von Ooerlarg , wonach ein Hühner¬
habicht zum Fischräuber wurde , find hie ,
noch andere außergewöhnliche Liebhaber der
Forellen bemerkt worden . Schreis » dieses
hat schon zugesehen , wie eine Kotze stunden -
lang regungslos dicht am Uft : saß und tm
günstigen Augenblick einen Sprung in das
allerdings wenig tiefe Master that , um eine
Forelle zu erhaschen , welche sie trotz der
lebhaften Bewegungen derselben im Maule
oavontrug .

— Welch dominierende Stellung Ge -
heiwrat Krupp in der Kommune Esten etn -
ntmml ' geht aus eintgrn Angaben hervor ,

welche der amtlichen WohnungSstatlstik ent¬
nommen sind . Hiernach besitzt Krupp l12l
Häuser oiit 40l6 Wohnungen ( 22282 Be¬
wohner ) . Krupp ist Besitzer reip . Mietsberr
von i1,8 Prozent der Essener Grundstücke ,
10,78 Prozent der Wohnungen , worin 1l 21
Prcz - nt der Bewohner Von Esten sind .
Danach ist jeder 8 . Einwohner Essens Mieter
von Krupp . Rechnet man zu dem Krupp¬
schen HauSb - sttz noch den der Kruppschen
Beamten und Arbeiter hinzu , fo kann man
' agen , daß jedes 6 . HauS ( » nd s - d - r s chSn
E >nwoh - er Ess ns z > K - npp g - ö

— Kaum glaublich , aber wahr ist ' vig-
ender Vorfall , der allgemeines Auts -chen er¬
regt . Die Frau deS Arbeiters Kart Puraillä
in Geis nkirchen wurde dieser Tage , aus der
Kirche heimkebrend , auf der Straße von
Krampfanfällen nnd dann von einem Schtag -
anfaü beimgesnchl , bald darauf verschied sie.
Es stellte sich b raus , d ß die Frau den
ganzen Tag , ohne j dwede N -brung zu sich
zu nehmen , in der Kirche , wosldst vierzig -
stündtges Gebet staltfand , verweilt hatte .

London , 17 . Febr . Kttchener meldet
aus Pretoria v» m 15 . dS . Mts . : Ein Ba¬
taillon berittener Infanterie wurde bei einem
AusklärungSmarsch am 12 . Februar bet
Zuckerboschrand von einer flinken Burenab -
leitung in ungünstigem Gelände in einen
Kampf verw ' ckeit . 11 Mann fiel -n , 40
wurden verwundet , bevor es der Trupp ge¬
lang , sich in den Schutz der Blockhäujer zu -
rückznzieben . Rawiinsm -S Kolonne,st gegen
die Buren unterw -gS . Reuter bemerkt , es
handle sich anscheinend um einen bereis ge¬
meldeten Vorfall bei Kiipriver . Am 10 .
Febr . wurde eine Abteilung südafrikanischer
Polizei in der Nähe von Bantonderhoek von
einem überlegenen Feinde mit Verlusten zu¬
rückgeworfen .

London , 15 . Febr . Es geht wiederholt
das Gerücht von dem bevorstehenden Rück¬
tritt Kitcheners . Die H ' imreise würde
wahrscheinlich schon tm April erfolgen , vor -
auSges - tzt, daß keine neuen wichtigen Eceig -
wfse Kilchenees Anwesenheit in Südafrika
' ötig machen .

— Der „ Lahrer Hinkende Bote " wurde
letztes Späijahr lu Jvhai . mSdmg von den
Engländern konfisziert ; nunmehr sind dem
dortigen Buchhändler sämtliche Exemplare
von der englischen Zensur wieder zurückge -
geben , nachvem die Seiten 43 — 46 h- raus -
gerissen worden . Auf den detr . Setten stand
ein Artikel » Die Engländer " üverschrteben .

Paris , 13 . Febr . Es wird ausgerechnet,
daß KarnevalödienSlag 6000 Doppelzentner
papierener Konsettir längs der großen Boule¬
vards geworfen wurden . Da das Kilo 50 ,
manchmal auch 60 Centimes kostete, so ge¬
langte dadurch eine Summe von mindestens
300 000 Franken in den Verkehr .

— Von einem überflüssigen Reiterstück-
lein wird aus Zürich denchl l : Als t' tzlytn
o,e schweizerischen Kavallerieosfiziere in der
Tonhalle ihre Jahreszusammenkunst abhiellen
und nach Erledigung der Arbeiten sich zum
Bankett in dem im zweiten Stockwerk be¬
findlichen UebungSsaal versammelten , erschien
zur nicht geringen Ueberraschung der Gäste
ein Leutnant hoch zu Roß im Bankeltsaal .
Er war aus unbeschlagenem Tiere über die
Treppen inS zweite Stockwerk hinousgeritlen
und nahm auch denselben Weg wieder inS
Freie .



Seine Schwester.
Erzählung auS der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
17) (Nachdruck verboten .)

Nun tanzten sie zusammen , in seliger
Weltverg-ssenheit flogen sie durch den Saal .

. Ein schönes Paar/ sagte Herr Drl -
mut, so hieß der Witwer, zu seinem Neffen.

„Geschaffen wie zur Liebe , wie zum
Tanz," erwiderte dieser lachend, „ leider aber
ist der schöne Lohengrin ein armer Student
und Fräulein Axhausen ist sicher viel zu
schlau um mit solchem je einen Bund fürs
Leben zu schließen . Ich glaube da würdest
Du eher reüssieren/ setzte er schalkhaft
hinzu .

Ein verräterisches Rot flog über des alten
Herrn Gesicht , und ließ dasselbe einen Augen¬
blick ordentlich jung erscheinen .

Noch ein Augenpaar folgte Fred und
Carla , dasjenige FlvraS, ihr Tänzer , ein
junger Referendar , sprach von dem neuesten
Drama Wildenbruchs , mit dem er, wie er
nicht ohne Swlz verkünde«, häufig zusammen
wäre . Flora jedoch imponierte das gar nicht
sie hörte überhaupt nur wie im Traume zu ,
Wildenbruch und sein neuestes Drama , was
sollte sie das interessieren, wo nur ein Ge¬
danke ihr ganzes Sein beherrschte , welcher
ihr sonst so träges Blut heute säst fiebernd
durch ihre Adern strömen ließ ; wo es ihr
klar und immer klarer wurde , daß es nur
ein Lebensglück für sie gab Fred ! Und
wenn sie sich das Glück erzwingen sollte, sie
wollte eS sich zu eigen machen , erkaufen mit
oll dem Reichtum den sie einmal besitzen
würde. Mochte ihm die schöne Polin mit
der er jetzt tanzte, auch bester gefallen wie
sie die zarte Undine , Carla war arm und
Fred konnte keine arme Frau gebrauchen,
eben so wenig wie Carla einen armen
Mann .

„Lohengrin möchte ich sehen "
, sagte sie

jetzt um doch etwas zu erwidern in halber
Gedankenlosigkeit zu ihrem Tänzer.

„ Lohengrinversetzte dieser verwundert ,
„haben Sie einen solchen romantischen Ge¬
schmack , das ist ja gar nicht mehr Zeitge¬
mäß . Meiner Meinung nach muß mau
feinen Zeitgenossen gerecht werten, und sich
für deren Werke interesstren . "

„Also sür Ihren Freund Wildendruch ?"
sagte Flora lächelnd, dann tanzten sie zu¬
sammen , bis die Musil verstummte, und ihr
Tänzer sie nach ihrem Platz geleitete . Als
das Signal zum nächsten Tanz einem Contre
gegeben wurde, stand plötzlich ver Commer -
zienrat Delmut vor Carla . „Man wird
wieder jung in diesem Kreis von Jugend
und Schönheit / sagte er lächelnd und bat
UM den Tanz.

Carla durchrieselte es kalt, eS war ihr
als vernähme sie den Flügelschlag des Schick
sals über sich rauschen, als zeigte ihr ein
trostloser Wegweiser die öde Pappelallce des
Lebens, rechlS eine Pappel, links e ' ne Pappel .
Neulich in einem Lustspiel halte sie gelacht
über diese Schilderung eines LcbenSpsadeS ,
heute sah sie sich selbst daraus wandeln , ge¬
schieden von allem Jugendglück , sür welches
sie das Glück des Reichtums eingetauscht.
Dann dachte sie an die Ermahnungen ihres
Paters, verständig sollte sie sein , ein Gtück,
wteeS ihr vielleicht nie wieder geboten wurde
nicht von der Hand weisen . Sie wollte ja

auch nicht, sie wollte ja auch verständig sein ,
aber nur heute nicht , heute wollte sie noch
einmal volles Jugendglück genießen, träumen ,
lieben, schwärmen. — Und sie schaute zu
Fred herüber , d' sten Blicke sie übermüiig
grüßten, neben ihm stand Flora so strahlend ,
daß sie Wirklich hübsch aussah. „Du müßt-st
immer mit aufgelöstem Haar gehen , es steht
Dir ausgezeichnet/ hatte Fred zu ihr ge¬
sagt und dann , lachend die goldenen Haar-
w ' llen erfaßt , er durfte sich ja das schon er¬
lauben als Vetter ,

„ES wird , eS muß so kommen," sagte
sich Carla , das ganze Leben bleibt ein Co
mödienspiel, ein toller Carneval, was man
wirklich wahr empfindet, das darf nicht zur
Wahrheit werden, wenigstens nicht sür ste I
Flora ja für ste konnte lhreS Lebens- und
LiebeStraum vielleicht zur Wahrheit werden ,
nur daß ein anderer dann die Narrenkappe
der Täuschung tragen mußte ; armer Fred ,
und doch wird uns beiden nicht zu helfen
sein I

Welch zierliche Pas ihr Tänzer machte ,
wie sie längst aus der Mode waren , un¬
willkürlich stahl sich ein Lächeln über ihr
Gesicht , und nun erfaßte ste eine tolle Lustig¬
keit, echter FaschtngStaumel . Sic plauderte ,
lachte , kokettierte , daß ihr Tänzer schließlich
ganz berauscht war von all dem Liebreiz des
schönen PolenktndcS .

Der alte Herr Axhausen wäre gewiß zu¬
frieden gewesen mit den Erfolgen, die seine
Tochter so ganz absichtslos hier erzielte. Als
der Contre zu Ende, war der Commerzien-
rat Feuer und Flammen, und hatte nur noch
Augen für Carla . Sein Neffe traf ihn ein¬
mal in einem Nebenzimmer vor dem Spiegel
stehend wo er sich ganz nachdenklich betrachtete
lächelnd zog sich der Rechtsanwalt diecm
zurück .

„ Der Onkel geht heute entschieden aus
FreterSfüßen / teilte er seiner Frau dann
mit ; „er prüft jetzt sein Aeuß reS da drin
vor dem Spiegel, ob er sich noch stattlich ge¬
nug ausnimmt, neben einer jungen schönen
Frau . "

„Warum soll er nicht solche Gedanken
haben, " meinte die junge Frau lachend , und
uns ein- hübsche junge Tante zusührm ;
vielleicht Fräulein Axhausen ! Da kommt er
bas Resultat der Spiegelprüfung scheint ja
ein recht günstiges gewesen zu sein , steh nur
wie stegesgewiß und übermütig er aus¬
schaut ."

„Er irrte sich nicht , Carla in ollen
Schlichten der Koketterie erfahren , hatte so¬
eben einen strahlenden Blick zu dem Kom¬
merzienrat hinüber schweisen lasser , denn so
ganz ohne Hoffnung wollte ste , den ihr doch
wohl vom Schicksal bestimmten reichen Mann
nicht lassen. So nach und nach war etwas
Klarheit in den tollen Chaos ihrer Gedanken
gekommen . DaS ganze süße Liebesspiel mit
Fred war ja doch nur ein thörichter Mäd¬
chentraum, der der reellen Wilkltchkett nicht
weichen mußte, der LebenSlraum aber , eine
reiche Frau zu werden , den sie eigentlich Von
fugend auf geträumt , der konnte und würbe
in Erfüllung gehn.

Fred als er im Kotillon 'neben ihr saß,
ahnte natürlich nichts von solchen Gedanken
einer Tänzerin, die ihn aus allen Himmeln
gerissen hätten.

Er sprach von seinem Examen , das er
im Frühjahr zu machen gedenkt .

„ Im Frühjahr / sagte Carla träu¬
merisch.

„Ja , und nächsten Winter kann ich
schon selbstständig sein und dann Carla —
dann —."

„O dann werden wir schwerlich noch so
in bunten Gewändern voll Daseinsfreude
Herumtauzen wie heute. Lasten Sie unS doch
nicht an die Zukunft denken , ich will den
diesjährigen Carneval zum Carneval meines
Lebens machen . Alle- mitnehmen wa- sich
bietet , und Ihnen rate ich das Gleiche zn
thun , nur die Gegenwart ist unser I "

Fred lauschte dieser bethörenden Stimme
als künde st « ihm des Lebens höchste Weis¬
heit , er war doch immer noch etwas klein¬
städtisch , philiströs , wie konnte er nur in
dieser Stunde von seinem Examen sprechen .

Eine lustige Tour begann jetzt, und Car¬
la , die einen Herrn zu wählen hatte, näherte
sich mit schalkhaftemLächeln dem Herrn Com-
merzienrat , der dem munteren Treiben zu-
schauend an der Saalthür stand , und diesem
war es, als er nun mit ihr tanzte , als
ginge ein BerjüngungSprozeß mir ihm vor,
als wäre er wieder der lustige Schwere¬
nöter, der Herzensbrecher längst v . rgangener
Zeiten .

Immer lustiger wurde das Treiben ,
immer übermütiger die Touren, sogar die
Erbtante mutzte sich schließlich mit im Kreise
drehen. Ste nahm sich sehr würdevoll auS
in ihrem langen schleppenden Sammtkleide,
unter all den bunten phantastischen Ge¬
stalten .

Ihr Tänzer war der RechtsanwaltClausen
und als dieser ste jetzt nach einem Ruhe- ,
platz geleitete , atmete ste tief auf , nach der
ungewohnten Anstrengung . „ Ich bin ganz
schwindelich , stöhnte ste, und zum Tanz soll
mich keiner wieder Verleiten . Schließlich
wird man nur zum Gespött wie Vetter Del¬
mut , der sich wirklich ganz zum Hansnarren
heute macht , mit seinem jugendlichen Ge-
bahren . Da trägt er wahrhaftig der schönen
Polin einen Strauß, na wir werden noch
etwas erleben mit dem alten Gecken. Wen»
er mir einen Strauß gebracht hätte , wäre
baS passender gewesen , und eS gab eineZeit ,
wo er mir auch Blumen brachte , er und
noch mancher andere . Hätte ich damals das
Geld schon ghabt was mir auf meine alten
Tagen erst zufiel l " -

Ste schaute mit einem förmlich schwär¬
merischen Blick wie in weite versunkene
Lebensfernen. Der Rechtsanwalt konnte
kaum rin Lächeln unterdrücken, ihre Schwächen
b <wahrt sich doch die Menschheit bis inS
späte Alter dachte er . Die alte Dame hatte
iS nie vertragen können übersehen zu wer¬
den, und der Onkel spielte sür sein Leben
gern, zu Zeiten wie heute, noch den Zugend-
Uchen , da flog er wirklich im wilden Galop
an ihm vorüber , das Gesicht dunkelrot von
der ungewohnten Anstrengung .

Es war wirklich gut für den alten
Knaben , daß das so herrlich gelungene Fest
sich jetzt seinem Ende nahte , über Nacht
würbe er ja wohl wieder zur Besinnung
kommen.

(Fortsetzung folgt .)

Merl ' sl
* Wenn zum Ehrabschneider! eine Scheer«

gehörte, würden die Scherenschleifer viel zu
ryun haben.

«etakttou, Lmck r« h «Mag Itt» v « r « h. - o fmaas tu Wtldiaö .
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